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«tun- que « jour; -It-1 s-.a assortie -n poma-le Lne. pö«
«Ire blancl»e Sc en tomes sortes cle couleur. roux- rxrrâ

tin, Lougies lie Vable öc lie nvir premiere qualire. pal«

to/ale öc au ttieì á I- Vanille S- á I- reine pou. le«

n»in,.5avon 6e Igaple li-zui-le öc en poudre pour I,

Larke. Savonnette cle routes elpeces, Vinaigre pour

la Vable cuisine öc autre usage toutes Sortes cls

Vinaigres pour la Voilette, pour le. Loulous. Vaàei

öc pour Lmpecker les ricles veritable kau-le cologne,

-le carme Sc -le Vavande Lc aurres «lpeces. Lau de

semeur, un assortiment -le Lijoureries Sc (Zuinca.ller.s«

-le paris Sc -l'angler-rre. -lemême -zu'en Lvenra.IIe

ckanäelliers d'argent l.acke- «te toutes grandeurs clra.ne

de monrre en acsser tin Lc en cimilor clek. cà»
öc verloque en Or Sc auires especes Sc quamrre

«l'aurrss articles à très julìe prix.

Nachschlag.

îlnton Berger Joseph seel Sohn des Schusters von Sen-

singen, auf Mitwoch den l;tcn dieses Monats

Nachmittags um i Uhr in der Landschreiberey ÄluS.

Die Furien.

Meine Furien, sagte Pluto zu dem Bothen der Göt-

î«r, werden alt und stumpf. Ich brauche frische. Geh

"ls» Merkur und suche mir auf der Oberwelt drey

^chrige Weibspersonen dazu aus, Merkur gieng.

Kurz hierauf sagte Juno zu ihrer Dienerin : glaubst

du wohl, Iris, unter den Sterblichen zwey oder drey

^llkommm strenge, züchtige Mädchen zu finden? Aber



vollkommen strenge: Verstehst d» mich? Um Enthüll
Hohn zu svrechen, die sich das ganze weibliche Geschlecht

«ucerworfen zu haben, rühmet. Geh immer, und steh/
wo du sie austreibst. Iris gieng. —

In welchem Winkel der Erde suchre sticht die

Iris k Und dennoch umsonst : Sie kam ganc allem
wieder, u.d Juno ri-f ihr entgegen: Ist es möglich î S
Keuschheit: O Tugend:

Göttin sagte Iris : ich Hütte d!r wohl drey M.'dchc»
bringen können die alle drey vollkommen streng und
züchtig gewesen; die alle drey nie einer Mannspersvst
gelächelt; die alle drey den geringsten Funken der Liebt
in ihren.herzen erstickt! aber ich kam, leider, zu späh.

Zu spät sagte Juno. Wie so?

«Eben hatte sie Merkur für den Pluto abgeholt. «

Für den Pluto? Und wozu will Pluto diese Tugendhaften

z —
Furien «

Auflösung des legten Räthsels Das Gespenst.

Neues Räthsel.

Wie spielt mein scbîner Körper nicht,
So bunt am goldnen Sonnenlicht k

Allein, em ^aiich! weg ist die Pracht,
Und meiner wird nicht mehr geca yt.

Mir ist ein junges Herrchen sleich,
Stolz auf sein Kleid an Golde reich,
Doch von Verstand und Tugend k.-r,
Das Kleid i r schön, und sonst nichts mehr.
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